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Unsern Freunden
v Middlewivn dlene zur Nachricht, daß

mlr ste Uebermorgen (am Samstag) zu
besuchen offen.-Nächste Woche gehl'

nach Huntingdon, Patterson, L-I>own

und Reel-Sville; uad die drlt - Woche

im Juni nach Piftbrg und Alleghenp
Souaip ?Sind die ?Läpplen" rouck>?

Ru unserr Freunde in Rllrftheny
kiunly.^

wie derrii oben gemeldet, gedenken

wie Im Laus einiger Wochen sei

Freunde und Gänuer iPiitburg und
Umgegend zu besuchen. Man halte nur
dl Läppten" rouckv. ?Da wir viele

Abonnenten daselbst baben, und unsre
Zeit sehr lur, und beschränkt lst, so Nröch-
? lr unsre L-fte bilie. den un
schnldige Betrag an die relp. Bgenlrn

lnstw ftlen zu enirichten. Unser Besuch
wird sich nach Pitlsbueg. Allegb'np Sit,
Lawrenceville, Birmingham, East-Li-
beri?, Sharpsdurg, Stewaitstcwn, ?a-

-rentnm, Nairona >c. erstrecken.

Der longreß wird fich am 22. Juni
Verlagen, Gott sei Dar k.

in dcm-kratiichrr undessenuknr er-

wählt.
Die Legislalur von Srnniclicut hat

am vorlgen Mittwoch in gemeinschaftli-
cher Convention, Hr. William W. Ca
ton, Demokrat, zum Bunde Senator
erwählt.

Sücrdin slc ihn untcrstützcn k
Wir erfthen au dem Pttwburger

?Freiheftssreund" aß der ?pnbltkani-

sche Club von Alleghenv, den Jame L.
Graham, gewesener Staats Senator,

sür die Stelle eine Lieut.-Governeur

in Vorschlag gebracht haben. Bekannt-
lich stimmte dieftr selbe Graham im Se-

nat sür da Lokat-Opiton-Besetz. ?

erden die Deutschen In Allegher,?

Counly wohl sür einen solchen verrück-

ten Wosseiflmpll stimmen?

Ein rlendrr Schmartzer.
C gibi gar versckftrdene Menschen-

gaftungen In der Welt, aber keine ist
verachiungSwürdiger,kelhafter und nie-
terträchtiger, als Solche, die um der
Gewinnsucht d ihrer rigenen laschen
willen, heul das oerleugnen, was sie ge-
stern beschwurt ; solche Leute, dle ger-
ne Wosser aus zwei Schultern tragen,

dl sich mlt Jedem befreunden wollen,

während sie gerade da Gegrrfthell lhrer
Nebenmeuschen sind.

Diese elende Subjekte findet man

überall. So lesen wir, daß ein gewis-

ser Wm, D. More v:n Ptttsburg, wel-

cher während der Lokal-Oplloirwahl l
Alleghenp Eouulp Rede zu Gunsten
der Liquor Händler hielt, bel der Ler
Haftung der Betwetder in Ptilsburg am

letzten Donnerstag ober umsallelle, und

für dle Beiseucherinnen in die Schran-
ken trat!

Man sollte den hundsgemeine

Schuft überall mlt Fußtritten trakitren,

da der Kerl nlcht werth Ist, i irgend ei-
ner anständigen Gesellschaft gesehen zu
werde.

Die"('ivil-liigltw-liill"pasfirt!

Gleichheit der Neger mit de Weiße!

Schippln-Aß ist Trumps!

Wo soll da hinaus k Sind die Wei-
ßen dleßegterer de Lande, oder sind e
dle Neger? L-tzten Samstag wurde

lr mlt der Nachricht überrascht, daß der

Eongreß die Civtl-Rigbt Bill passtrt
hake!!!

Wa lst wohl das wieder für eine
Bill? wlrd wohl Mancher fragen Wlr
wollen' Dir ln kurzen Worten sage,
lieter Leser. Dle ?Civil Rights Bill '

verlangt nicht mehr und nicht weniger,
al daß eln Neger eben so vie-
les Recht Hai al Duz er darf
lt Dlr essen und leinten ; er darf ln
demselben Bell schlafen, wo
Du schläfst; er darf Deine
Tochter heiratheu, er darf neben
Dlr sitze l der Kirche, und in der
Schule ueben Deinen Kindern ; kurz er

bat dieselbe Rechte wie Du
überall, einerlei wo e ist.
Thust Du ihn vertreiben, oder lhm seln
Recht beschränken, dann ha' geschellt.
Er kann Dich eillagen, und Du wirst
u blos ein lausend Dollar
destras, und mußl auch noch in
Ja hr b l o e i n Ia he nach
der lail wandera l

Klingt das nlcht köstlich? Diese e-
-scheerwng ha Dir der npubllkanlsche
Eongieß in Waschingion gegeben, und

zwar auf den Rath Sumnee'o, ter eo
noch auf ftlaeui Todtenbelte eilangie,

trotzdem dieser selbe Sumner nicht mlt
frtnrr eigenen Frau leben
konnte, und sie sich von lhm scheiden
ließ!

Wa denkt ivohi der vernünftige Le-
ser von diesem fanatischen. Hirn,,
brannten Gesetz? Selbst Brownlo von
Tenneffee, der rabiateste Aboltttontst, hat
dagegen gewarnt, denn, wie r sagte,
werd da Gesetz nur inen größeren

Haß zwischen den Weißen und Schwar-
zen hervorrusen

eln solch, radikale Regierung, wie die
jetzige habe ?

Wir hoffen später dl ganze Bill un-

sern Lesern vorzulegen, und dann mag
in Jeter selbst darüber urtheilen.

Truui>g'dtrTchltr rePrösidrnln
<Krnt.

Letzlea Donnerstag sand die Trau-
ung on Frl. Netlte Grant, Tochier des
Präsidenten de ver. Staaten, mit Hrn.
Igernon Ehaile Freterlck Sartorl.
einem Engländer, in Washington statt.
(Klingt da nicht sonderdar, dle Tochter
tr Präsident einer Republik mit ei-
nem aristokratischen Engländer getraut

zu sehen?> Etwa 299 etngetadeue Gä
ste, den höchsten Regterungskeetsen an-

gehörtg, waren zu dieser Festlichkeit er

schleiien. Die Braut trug rtn weißes
mit Spitzen besetzte Atlaskleid, da der

Präsident, wie mau lssen will, sür die-
se Getegenhett eigen t Belgien anfer-
tigen Iteß. (Der Präsident ter Ver.
Staaten läßt also Kleider im Ausland
anserltgen? Nun, ta klingt schön.
Heißt man da eluhetmtsche ladusir e

unt'istütze?) Acht junge Damen,

sämmtlich Töchter on durch Stellung
oder Reichthum heivorragenden Man
nern, snngtrten, in elegante weiße Toi-
letten gehülli, al Brautjungfern. (Ei,

da ?steht sich von srldst. Nur hoch-
bestallte, aristokratische Beamlen-Töch
ler kaun man dazu brauchen ; die Bür-
grislochler,?da arme Bettelpack ist zu
dumm, um sich bei solchen Grlegenhetien

sehen lassen zu dttisea.)

Uhr im östlichen Saale de ?Weißen
Hauses on r T'ffaup, dem Prediger
der ?Metropolitan Meth. Eptcc.patki!
ch", vollzogen. Während des Mor
gen und hl zu lec Stunde, l welcher

sich die Gäste rnlsernlen, Ware tle Tho-
re, wilche nach der P,nnsp!anta-Avenue
führten, geschlossen, rur dle eingelade-

nen Gäste ?hielten Zutritt ; veischlede-
ne Polizisten waren ausgestellt, nm den

Zudeang abzuhalten ; vor den Thoirn
hafte sich ämltch eine beträchtliche Men-
schenmenge versammelt, um die Auffahr,
der Gäste zu sehen. (Also, die Thore,
resp, die Thüren waren e>schloffen, da-

mit da naseweise Volk keinen Umgang

mlt dem ?Hvsstaal" habe konnte! -

Ganz nah artstokcaftscher Weise.)
Der östliche Saut war geschmackooll

dekortrt und mit Guirlanden und Blu
men grschmückl. An der östliche Sei-
te de Saale war eine Tribüne ?rich-
tet. welch mit einem prachlvotien lüiki-

schen Teppich belegt war. Diese Büh
ne war mit Immergrün überwölbt und

tn der Milte hing eine sogenannte Hoch-
liftsglccke, welche au weißen Rosen her-
gestellt war. (AprcpoS: Wer bezahlt
lenn sür all'tteftn Luruo 1 An wort r
ta Volk der Republik.)

kaum ter Erwähnung 1 unter denselben
sind ?ivähntnswerlh ein D>js-rts?v'ce
von George W. Chtlt nnd ein Tasel-

L. P. Moilon au New-Zloik; tn Tol-
lettservlce im Stple LudwigXI V. von

Perle besetzten Fächer mlt dein Mono-

le Werthe des Geldes überzeugt, hän.
dlgte seiner Toafter als Brautgeschenk
dte Summe von 819.999 ein. (Ein
Präsident, ter 859,999 Gehalt per Jahr

819,999 geben, ltiii r iönnen'a nicht,

Präsident.) Der Schwiegersohn de
Präsidenten ist i? 8 Jahre att und kam
durch den vor nicht sehr langer Zeit er-
folgten Tod seine Bruder tri den Be-
sitz eine nlcht unbedententen Vermö-
gen ; seine jetzige Frau ist am 4, lull
1855 geboren.

Gen. Porter und den Familien Childs

Nellle Granlist die dritte Präsldente-

Hause" stattfand. Die erste war die
Tochter des Präsidenten Monroe, die im
Jahre 1829 sich mit S. L. Gouverneur

1841! hriraihete eine lochier des Präsi-
denten Thier Hrrrn William Waller aus
Birginien. Dem republikant-

schen Präsidenten Geant war es also
vorbehalten, seine Tochter mit einem
Engländer vermählt zu sehe ! Leben
lr in einer Republil k oder, lst dies
lue Republik?

Siid-Eara>ia.
Ja diesem Carpet - Bagger > Staat

gibt, beständig elne kleine Auslegung.
Nachdem erst kürzlich der schwarze Gou-
verneur Mose von dem man die
ganze Zeil her glaubte, daß er st wie
Erassu steinreich gestohlen habe sei-
uen Bankerott erklär, wurde am Diens-
tag von einem Gerichte de Staat, in
Haslbesehl gegen die schwarze Ercellenz
erlasse. Der ?Achtbare" Mose ist de

Diebstahl angellogt. Natürlich fiel e
dem schwarzen Herrn nicht ein, sich dem
Gesetz zu fügen > er bot sosort die eben-
fall schwarze Miliz aus und e war alle
Aussicht vorhanden, daß der Bürger-
krieg, der eben erst ln Arkansa unter-

drückt worden, ln Süd Carolina au,

brechen erde. Schließlich nahm Mo-
se doch Vernunft an uud erklärt Bürg-
schaft stellen zu wollen, soll aber seinen
Entschluß schon wieder bereut haben.

Der labribuud In Baltimore, welcher
sich die Unterstützung de dortige Sohne und
der dortigen Enkel de TurnvateiS lahn ,ur
Aufgabe macht, hat dl seht au Amerika und
Detschlat,usammn Hs24.BBerhalten. Wa
davon nicht siir die Baltimoeer Familie lahn,
deren Ernährer außer Ardel isi, vertzauch^

Dr BrautnEtmgnb.
Ja Boston findet am 3. Juni ter

vlerzehnte jährliche Congreß der Brau-
rgesellschast der Vereinigten Staaten
In Boston, Massachnseft, statt. Daß
dle Brauereine Stadl, welche sich ihren
Interessen stets sehr setndtlch gezeigt hat,

al Versammlungsort gewählt haben,
ist nicht von geringer Bedeutung.
Dt Brauer habe beschloffen, ihre bit-

tersten Feinde tn ihrem eigenen Lager
auszusuchen, sie wollen den Krlegsschau
platz nach As Ika verlegen.

Wir wünschen alürttch nlcht, daß ir-
gend eine Klasse zu Gunsten der anderen
bevorzugt werden soll, und sind daher
auch nlcht gewillt, drn Vraurrn irgend

welche besonderen Zugeständnisse zu ma-
chen, oder Ihnen gar dle Regierung de
Lande zu üteranlworten. Aber wlr
haben auch gute Gründe sür die An-
nahme, daß dle Brauer selbst keine Vor-
rechte beanspruchen, und daß, wenn c
thuen jemals eingefallen ist, d!e Poltltk
de Lande zu beherrschen, ste längst von
einer solchen chimärischen Idee zurück-
gekommen sind. Daß dle Brauer elne
große Macht bilden, läßt sich nicht täug-

nen. Wir haben schon früher nachge-

wiesen. daß ihr Geschäft weit tn unsere
Industrie htneingrelst. Von der
Prosperität der Brauer hängt die Wohl
fahrt elner Menge Geschäftsleute der
?schlrdrnsten Art und einer gan
z-n Armee von Arbeitern ab. Was
die Vrauer berührt, ist daher auch von
Interesse sür diese. Sogar die wahren
und aufrichtigen Befürworter drr Mä-
ßigkeit Im Trinken müssen dte Verhand-
lungen de BrauercongresseS mit Aus

miiksamkett verfolgen. Jene wahnflii-
ntgen Härlnge, welche sich einbilde, eS

sel möglich, alle Gelränke, die stärker als
Wasser sind, gänzlich zu verbannen,
werte natürlich auch diesen Congreß

als eln Werk de Teufels verdammen,

aber um solche Käuze kümmeru dle
Vrauer sich ebenso wenig al andere

verriünsllgt Leute.
Zu ten wahre und ausrtchttgrn Be

sürworteru der Mäßigkeit tue Trinke
zählen wir hanptsächltch auch Dtrsent
ge, welche tu ler Herstellung eine gu
ten, ächten und daher gesunden Biere
ein Heruptmlltrl sehen, der Truulsucht
entgegenzuwirken. Alle veruüusltgen

Menschen stimme dait überelu, daß
der Whislp so nützlich er auch tn vielen
Fällen ist, sich nicht zum täglichen Ge-
tränk eignet. Wird er aber, te da
tetder so häufig geschieht, gar noch ver-
fälscht, so kann rr mlt Recht al
Gift betrachtet werde. Da nun aber

Hand, daß e von WtchftgkeK ist. dt,sc

und Wetn al tägliche Getränk beuutzl

bett gibt und daß dort auch der Ge-
sundheitszustand eln befriedigender lst.
Selbst ln den Vereinigten Staaten hat
da Bter ten Whtskp an vielen Orten
wenn nicht ganz und gar, so doch tn et

Weste den früheren amerlkanlschen
Gesandten ln Brasilien, den bekannten
Zremdenhasser und Krrownolhlng, Wat-
son Webb, lst die Anschuldigung rlnir
llnlerschlazung von 49 bis 99 Tausend
Dollars erhoben. Derftlbe machte al
Gesandter Ansprüche gegen da brajllta-

teinent 815,999 in. Dle brasilianische
Regierung verlangte eine neue Unter-
suchung des Falle, in Folge welcher da
hiesige Gouvernement sich verpflichlel
fand, dl mit Unrecht gezahlt Summe

815,999 sondern noch 859,999 mehr

bellen vor. Walson Webb bleibt aber
dle Antwort ausdle Frage schuldig r Wo
find die übrigen 859,999 geblieben.

Dir Zustände in Arkansas. Brook
räumt do Kopilot. Große Freu-

de und Begeisterung.
Lilile Nock, Ar., I. Mal.?

Heute Morgen bei Tagesanbruch hat
Brook mlt einer kleinen Abiheilung
Eavallerie das Eapitol geräumt, und
kein Mensch weiß, wohin er stich gewandt
bat. Die Barrikaden, welche den Ver-
kehr in der Marihainstraße htnderien,
sind heule Morgen entfernt worden.
Barter hat vom Eopitoi Besitz genom-
men und daselbst Alle in giößler Eon-
fiiston vorgesunden. Die Pulle au
den verschiedenen Büreaur waren zum
Bairikadenbaue benutzt worden, Wassen lagen überall umher, nd Arbeiter
sind heule geschäftig gewesen, die Ord-
nung einigermaßen wieder herzustellen.
Begeisterung überall in Folge derendli-
che Aussicht ans geregelte Zustände.

Ein Bank bankerott geworden.
---Dle Farmer and Mechanik Bant von Ro-
chester, N. Z., schloß am Dienstag ihre Thüre,
Man glaudt, daß da Fallissement einiger gro-
ßen Modewaarengeschaste, da vor wenigen
lagen statisand, die Ursache de Aanteroiie
der Bant ist.

I. V.R. M.?DI nächste Schuir de
Großen Rath deeßoth-Männer soll inWttkeS-
darre, Luzerne E? Pa? adgehatten erden.

Vrrhastunst bon vrtsruchrrinnrn in
Sinrinnati und tpitttburg.

Au Pittsburg schretbt un tu gc-
schätzter Freund folgende Interessante,

Pitttburst, 22. Mal 1874.
grennd Ripper!

Endlich scheint unserer löb-
lichen Polizei ta ' (,'> u-mcke" überdrüs-
sig zu werden denn g.'ftern und heult

rend ste her, mit ihren sanalischen Bel-
übungen v-or den Wirthshäuser be-
schäftigt war, verhaftet, und jPaaren
ach der hiesigen MavvrS-Osfic- geirle-
brn. Dle ?frommen Dulderinnen" süg-

dem 1.->i.b-p. (Das ist ter rechte
Platz sür die Brtseuchertnnen. D.
Herausgeber.) Sckrelber dieses Halle
zufällig dirse lmpvsante Prozession mlt
angesehen, und wenn e ?Fastnacht"

neval al zur Ehre GoiteS.
Vor dem Pollzetgebäud hatte sich im

Moment eine große Volksmenge ange

Unterröcke wasche n", ergti-g.
Der Atvokal W N I ning, ter

als Rechtsanwelt dieser weiblichen S pp-
schasi sungirl. war auch sog! ich herbei
geeilt, um den ?unschuldigen

Märivrerlnne rr" seinen Betstand
zu sicher, und suchte durch allerlei su-
rtslische Kniffe die die Verhaftung ver-

anlassende Polizisten in Un.ielegeirhei

ie zu bringe, sedoch ohne Erfolg. Der
stellvertretende Mapor, Atiiiman Mc-

daß er st sür dasist Vergeh' srel
ltiuftns.ia ee Warnung, von die-

sem Ui-sug 'Assstand zu nehmen, laß er
aber in diesem Falle die gesetzlich Sila-
se in Anwendung bringen muff-, wo-

durch die 9 Rädeft'lührec gegen weiche
da .?ichiiiche Citat ausgestellt war, in
einem Fall 859,99 red li zwii andren

je L2->.99 b,strafen muffe. zßeavo,
?D. ed.) Jetcrmann war mit drr

Entscheidung des Mapor zuseiede, Ins-
besondere dadurch, daß i gewiss,
Black, ler dle Weiber aus allen ihren
Umzüge als Leithammel begleitet, und
gegen welchen tue ")d',.rri.ttt" ausge-

stellt war, die LÜ9.99 blechen mußte!
(Noch besser.-D. R > Wen setzt die

die Seitenwege blockiren, so weiten ste
wahrscheinlich mit schweren Geldstrafen
brlegt werden nnd dadurch wird Viel-
leicht, die Lust zu den Kreuz,ügen verge-
he E- M.

Die.justiind.' in Paris
schildert -tn Eoiiisponreni der, AeigSb.
Allgemeinen Z'irung" als trostlos,
Man wird bet drr Rückkehr ach Parte-
berichtet t-rseibe, durch die Phpslogno-
mie ter Stadi beirsffen. Die Lähmung
de Verkehr springt l die Augen. In
den wichtigsten Geschäftsstunden und in
den belebtesten Geschäftsviertel, zwi-
schen 2 bi 4 Nhr Nachmittag, am Bör-

Partser Gesellschaft durch die reisenden

serr vor der Auge de Beobachter, ohne

daß die Perspective durch Gewühl
de Fuhrwerks und de Publikum be-
etnträchtigt wi-d. In eluer Wellstadt
zvlt Paris gibt e keine prinlrchere Em-
pfindung al die der Leere uird derV'r-

Verglelch herausgefordert. Ein großer
Theil der Schuld an dem öffenlllchen
socialen Unglück wlrd Versailles zuge-
schrieben. Unmittelbar nach ter Com-
mune bi zur Drmisflon de Hrn. Thier
am 24. Mai gab S wehr Arbeft als Ar-
beiter, rhensv viel Gelv al Credit, Er-
werb und Verdienst für Jedermann.
Seit dem 24. Mai verschlimmerten sich
die Zustände allmählich bis zur Erin-

schlimmt Zukunft entgegen

Eine rutshtichr Thal wird wieder
aus Ungarn gemeldet. I einem
Wirthshaus irr der Nähe Großwar-

ten 27. April der Pächter Albert Neu-
manu und dessen Familie von Räubern
überfallen und theil ermordet, theil
tödllich verwundet. Der Wirth erhielt
mit einem stumpfen Messer acht Wun-
den worunter drel tödlltche; ein neun
zehnjähriger Sohn tesselbrn erhielt zwei
schwere Wunden am Kopfe, der Frau de

Wirthe schnttlen die Mörder den Hai
zwei und brachten Ihr überdies meh-
rere andere schwere Wunden bel; auch
einem achtjährigen Mädchen schnitten sie
den Hals ab. Die b.lten Letzteren sind
natürlich lpdt. Ein? gntzern Sohn
de Wirthe verletzten die Unmenschen
schwer, doch hatte dieser so viel Kraft sich
In ein zweiie Zimmer zu flüchten, wo
noch diel Geschwister, darunter ein fieb-
zehnjähiigi Mädchen, schliefen; diese
konnten sich vor den Mördern stüchfto.
Die am Lebe befindlichen Mitglieder
der unglücklichen Familie wissen nicht
anzugeben, wa ausdle Spur der Thä-
ter führe lönnte. denn dg es ln lhrem
Zimmer st-.ister war, so konuien sie kei-
ne der Thilrr erkennen. Geraubt
wurde nlcht, und läßt sich daher ver-
muthe, daß der Mord eine That der
Rache war.
Dl sog. ?Temperen,-Töchle," eesammel-

Im sich gestein In SailtSle.

Drr drittr Autftug nach Philadrlphla.
Letzte Woche statteten wir zum dritten Mal

Phtladelphta eine Besuch ad, indem wir inden
zwei hergeheirden Wochen unsre Freunde und
Gönner nicht Alle desucht hatten. Diesmal galt
e unser Leser tm Mftlelpun und noidöstti-
cheu Theile jener Stadl. E freut un nun
sage- zu lönue, daß wir uderall recht heiztich
dewllltcmmt wurden; und daß auch Ue Mcae-
len teav eingingen, wird man au dem ?Geld-
tasten' in Heu,ige, Nummer erfthen, wa tür
un um s ?fiiulichcr ist, da ädernd den letz-
ten ter Monatt unsere Elanahmen det ritten
nicht alle AuSgadcn dickttn. Unsre Philadel-
phia gieunde können e,sichert sein, daß wie
stolz sind, so vlelc drae, ehrenhafte und lernsifte
Kameeaden zelwa kkß Leftr) tu ihrer Stadl zu
haden, Leute, dte zu den angesehensten Büegirn
gehören, und in deren Brust tue warme ?vm-
pathle sür uns Wohlergehen ?herrscht.

Nachdem lr drl seurm generösen und jlit
dienstbereiten deutschen Gaftwtilh, Hrn. I. H.
Wlrlh, am Pennstzlvanla und New ?>?> El-
scnbahnhos, geftühstlckl hattiie, ging dle Marli-
straßc hinunter ln drn Marlt an drr Listen
Straße, wo lr einen Handsesten Metzger, näm-
lich, He. Ww. Reiß schnurstracks elnmustir-
ten. Bon da wollten wirHr. Wm. Schnt-
tzer, Nr. 2999, Mark,straßc dctuche, geile-
lhen ater lm Irithum lnelne RekiulieungSof-
fice! Der dlensthadende Ofstzler schaute un
an, wahrend lr unsie Guckkasten umhirwar-
fen, al wäre wir om Hlmmel gefallen; dinn
daß ivlr ta Unkel Zam's Diensten treten, eder
unser ?Eoips' an den allen Vetter ausver-

kaufen sollten, fiel un durchaus nicht eln. Un-
ket San, hat ntch, "i liooelleaoti-," genug, um
uns zu elnem solchen Schee,, z veelellen. Also
soft von hier, murine! wie. Etliche Thüren
weiter unten fanden vir endlich Freund Schni-
tzer, munter und seilenvcrgnügt hinter seinem
Schenktisch. Wlr erzählten ihm unfein Irr-
dum, woraus dann gemrinlnm ?ein'S Hinlee die

folgte, da Hr. Schnitzer eten so ftoh war als wie
ntch, tu dle Klauen der Soldaten gesalli zu seln,
venu lnsolchem galt hätten Irelnr recht dum-
min ?schnttzer" gemacht, der unoerzelllch

Sine kurze Strecke unterhalb dem Saloo
de Hrn. Schnitzer, befliidit sich die Wirth-
schasi de He. Henrpßolhacker Hier
wurden zwei frische ?Retrulen" eingeimisi,.
zwri ftrnseste Haulegen. nämlich Hr. Her-
rn a n n K e e n e 1. ein Metzger. R-o. 54 nd 55
Western Marllhau, und Hr. Lou t Sle eb-
le, r> Bäckermeister, Rro.29Nsrd lßenStea
Be, drffen liebe Gattin ihm vor einige Tage
ine snnge ?Prinzessin" schliche. Hier vrinah-
men ir, daß ter W-ln und Bftr de Hin,
Rothacker die Gast-, besonders die Bäcker und
Mrtzgrr mit ganz famose ?Hörnern" vrrsiiht.
Die geuanntrn Herrn Proftssionisten stad ?sucht
orzusxrrchr, und selbst die ?Hörne," in Au
ginschein zu nehmen. (Teller ?Harip" wlrd
sq>n dafür sorgen, daß Keiner ?'stoßen wüt,)

Gegenüber Hrn. Roibacker'S Saioon, sin
Rro, 1999 ä- >9,18) iiiichre die Herren A ch e
s 0 n. K a h i m u k E 0,, gegenwärtig ein lo-
lcssaleS Gebäude, in weichem si, ihre aug-d,hn.
ie und große Mehl uud Fiuchl-HanUung fer-
nerhin bririiben wridrn. Da Grbäutc ist
groß genug, um winigsien 15,999 bis 29M1
Fässrr Mrhl zu fassen, ohne der Frucht zu ge-
drntrn, wrich gleichfalls in dcm Getäudr auf-

aber man konnte dem furchtlose, kernfesten
Manne nichts anthun, da er blo die Wahrheit
gesagt hatte, die selbst von den Richtern der

Für diese Bereitwilligkeit und sieundschasilichcn

auch zu Hrn. Friedrich Gack, Ecke der Gaul
äe Gordon Straße, wo Hr. G. eine nelie Weiß-
tier Brauerei nedst Wirthschaft besitzt. Leider

hinderte un ulcht. sehr treffliches Weißdier zu

ter au, und scheinen mit iherr Heimath im fer-
nen Westen zecht zuseiede zn seist.

Im ?Bierstädtel" wlrd grgenwärtlg riupjlg
grdaui, trotz Lokal Option und Temperenzmucker.

und prächtigsten Gedäüde werden wird, da sich
in diesem Staate bestndet. Da Ganze Wied
mir einem hüdschen Thurme ersehen, von wo

au man eine herrliche Aussicht tn die ganz
Umgegend haben wird.

Nahe dem Bierstädtel, dem Part gegenüber,
testnde sich auch da große ?Sitv Part Hotel"
de Hsn. lohnHoheuadel, eiaer der arr-
muihigste und schönsten Plätze Phlladslphia'S.
He. H. hat srinen prächtigen Garten aus ge-
schmackvollste und schönst in eine Sominer-
irihschaft inrichtrn lassen, wo Gäste stet mit
oitriffltchea Speisen und Getränke legalirt

?Elitz Part Htzlil" ist in dir Thai linr Bis,
che werth.

Unsern alten Piltsdurger Freund, Hrn. H.
Geh ring, fanden wie in der ?Brrmanta
Halle," an der Nrw Straße, im unirren Theilt
drr Stadl wo er ine nrtte Wirthschaft und
Epetfthau hält, und on einem großen K?i
armer Freunde drsuchl wird.

Ferner irasen wir auch Hrn. G. Schl 0 sser,
einen allen HarriSburger, svwie den alieftrn
Sohn de Hrn. vierdraurr Maul ick vcn
Maiietta. Lrtzierrr ?kannte un sogleich.
Beide junge Leute sind in einer Apothele ange-
ftellt, wo sie sich zur Ausbildung in diesen, Ge-
schäft deranjubilden gedenken. Wirwünschen
den wackeren jungen Männer de dessen Eifolg,
und einen auSgidebnie MrkungoleeiS in ihren

reiferen lahren.
Kurz vor unsere Abreise machie wir noch

schnell einen Abstecher nach Wesi Philadelphia,
weil wir ta noch mehrere SponduüiS einzutas-
siren Halle, waren ade, nicht wenig eesiaunl zu
hören, daß Hr. Gotli. Buhl, ter bekannle
Tatakhändler und Eigarrensadritant a der
Lancaster Avenue, mit einem Pferd und Buggv
durchgebrannt sri, d. h., nicht Hr. Bubi ist duich.
gebrannt, (denn er fadiizirt nach immer samose
Zigarren,) sondern sei Pserd, und habe sogar
beinahe die ganze Zeuse unsres Freundes BriS-
zwanger mit hinfoitgriissrn O, weh! Wei-
teres Unglückwuide keinra verursacht.

Nrbst tcn bereits genannten srische ?Rclru-
ien," haben wir noch folgende zu uieidei-, die
sich gleichfalls rinmuslern ließen, nämlich r Hrn.
August H 0 ffmann, Reo. 2l ll!ömrraid
Straße, ein freundlichrr Wirth; Hrn. Gotlfr.
Moser, Rio. 994 Nord Tiste Straße, ei
tüchtiger Bäckermristcr; Hrn. I0 hrr Weih-
mann, den wohlbrlaniitr Bierbrauer an der
Eallowhill Straße, Reo. 845; Hr. AI der!
Böllingee, elcher die frühere Wlrlhlchaft
der HH. Rothacker e Lintemann an tee Wal-
nui Straße, Reo. ZZI übernommen hat; Hr,
B. ist ein generöser und gefälliger Wielh; He.
Ebristia Kinzier. edeufalls cin Wirlb,

Ecke drr Bridge 5 Marren Slraße, West-Phi-
iadelphla; und endlich, Hr. E. Dieter, ein

Meister, inRro.iil ÜWilder Sleaßc, Souihwark.
W r tönn, diesen Berich, nichl schlirßen,

ohne e weichen F.ruuden in Philadelphia
nochma'S unsern herzlichsten Dan! abzustauen,
für die liberale ilalciftützung und herzliche Be-
w'r bung, wilche uS zu Theil wurte. Beson-
ders baben wir noch Hr. W m, Schnitzer,
Hrn. H. Rothacker, die Herrin Schnus-
ler und Birlcnstock, Hrn. John Metzle

(den wacken?Daier."lvrn. Ehrist. Gremsc
d-n jcvialen Wirth an ter Süd-Drilten Slra
Be, eine ehrliche alle Seele, bei dem wie über-
nachleten wie auch bei Hrn. Wirlb ?nd uuftrn
Freund Spawer lraf.ii.Hrn.H. Gehrlug,
H>. F. L e l d, Hrn. S. Harimaier, Hrn.
Job. Weide und Hin. Wirth herzlich iür
gutt Speise und Trau! zu baute. Letzlii.r
übeiilichle US noch beim Weggehen eine Fla-
sche Eattfornia Braittv, der nicht zu übeeiriffen
ist. Die beide Sliits de Hrn. Weih, die
Heuen Wate, und La m par iee. sind rden-

dachte unsrer, indem er uns eine lüchtigen
?Spirßbürger" in Gestalt einer famosen Bc
lognawurst als Gescheut überreichte. Besten
Dank, dem wackeren Metzger. Möge GolteS
Segen auf all den theuren Freunden ruhen,
und taS siiunlschaftliche Verhältniß zwischen
ihnen und u1 recht viele Jahre fortbestehen.

Einr Himstcrsnoth in Louisiana br-
vorstrhcnd.

Washington, D. C., 29. Mai.
In einem heute hier etngelroffenen
Briese lS Mcyor von New Orleans
an eine hiesigen Bekannte wird gnae-

-999,999 sür die Rothletdente ausge-
bracht werden Kinnen, mehrere tausend
derselbe in Folge er Entbehrungen um
komm müssen. Dle genannte Summ
würte eten hinreichen, um das Lehe
de> Leute in dem lleberschwemmungs
rahoii so lange zu seist,, bis die lieber
schiremiiiung ausgehöri habe.

Europäisches.
Brrniislhtc Nachrichten aus Teutsch-

land.
ll l m bet Oberkirch. Bürgrrmeister

Baudendistel, Raihschreiber Lang nd
Waisenrtckfter Schaub von hier sind we-
gen amllichre Vergehen zu je 1 Monat
Gesängnisistrase und sofortiger Ami-

Dle Generalmajore v. Anzenberger
in Prst, . Top! i.-r Kaschau. und v.
Ramberg in Preßburg sind zu Zeldmar-
schall Lieutenants ernannt worden.

In Franken taucht neuerdings
das Projekt auf, dem teutschen Sänger
Wallher von der Vogrliveide in Würz-

Der ?IcheverbienflUg hat sich
bereit der Humor bemächtigt. Irr ei-
nem Bierlokal lPsorzdetm lst seilet!
gen Tage -ine kolossale llrne zum
Zwecke der Aufbewahrung ?flammgäst
Ilck-r ll,beriesle" mit solgeudor Ausschrist
ausgestellt >

..Weß' Asch ln dieser Arn, soll sein

München. Die Krisis im k. K.rbi-

tionSralh Refther ist aus srinen Posten

An Stelle de bis/ Aussicht aus voll
ständige Genesung erkrankten Oberap
pellattonsgertchl RalbiS Dr. Staudin-
ger wurde dem Slaltgerichtsajsessor I.
Juch das .Raserat über Reichsgesetzged-

hängenden Gegenstände der baierischen
Justizvstege und dem Bezlrkhgertchtgas-
sessor W. Heiser das Aeserat über da
Begnadigungwrsen von Ober- und
Niedrrbaiern übertragen.

Elne glänzende Affaire war das am
24. Aprllam Hof abgehaltenr gest de
Ritterordens vom heil, Georg. Aach
beendigtem yrdenokapltel zetebrtrle Erz-
btschos Gregor unter Assistenz der Hof-
geistlichst die Messe in der Hofkapelle.
Der König rlheilie während der Messe
den Prinzen Ludwig und Leopold das
Großprlorat und den Freiherr Franz
und Hermann v. Bodman und Hermann
v. Manchenheim, gen. Bechtolsheim den
Ritterschlag. Sodann wurde die Ge-
dächintßseter für die seit dem letzten Or-
denSsest gestorbenen Mitglieder de St.
Georgi Ordens abgehaltea. E sind
die, Franz Häver Graf von Cham-
Neuhau, Philipp Ferdinand v. Reisen-
fels aus Seisftnegg, Map Graf von
Tauffkt,che Kierberg uud Sarl Gras v.
Arro Zlnneberg. Nach beendigter Kie-

erle, fand lm Rltlersaale da Bankelt
stall, da das mit wahrhast königlicher
Pracht ausgestaltet war. Dem Publt.
kum war ln herkömmlicher Weise der Zu
tritt zu dem Bankette gestattet, und es
hatte sich hlezu, wie während de frier.

lichen Zuge zur Hoskapellr, eine srhr
große Masse desselben Ungesunden.

Der Kronprinz von Holland be-
abstchllgt, die Prinzessin Thyra von Dä-
nemark zu heiralben. Dadurch wird
die Glück begünstigte Familie des däni-
schen Königshaufts ln der Folge ein
neue grkrvifte Haupt uifter seinen Mi,
gliedern zähle, wozu beieii der König
von Griechenland, di, künftige Königin
von England und die einstige Czarewnavon Rußland gehören.

Als Illustration zu der noch im
mer von Viele geglaubten, in Wahr-
heft aber längst zu Sage gewordenen
Billigkeit der Lebensbedüisnisse in den
größeren Slädlen Süddeuischlands gibt
las in Sftltigari ?scheinende Neue Ta
grdlatt folgende interessante Zusammen-stellung ter Preise einiger Lebrnsbetüs
niss aus den Mäiklen inSitftlgatl nd
Berlin vom 7. Aprll:

Stuttgart! Belli!
Schwcinellcisch UZ sädd. K. Zi sudd. Kr.
albsieis 20

? it ?

Ochftufleisch ZI
?

zz
?

Eier pro Slück I? >1
Heu Z. Fl. ? !Fl. 5 ?

In der liberalen Schweiz herrschte
allgemeiner Jubel über dle mit so großer
Mehrheit angenommene Bund, Revi
ston. Ler BundeSralh beeilt sich, die

ungS-'ölefttzen zu treffen. Zur Festste!,
ung des Abstimmungsergebnisses hat er
die Bundesversammlung zu einer außer-
ordentlichen Session aus de 28. Mal
einberuft.

Die seit dem Jahre 1819 gepflo-
gen- Verhandlungen zwischen der
preußischen uud mecklenburgischen Re-
gterung wegen der Landeshoheit de ans
der Grenze beider Staaten gelegenen
Rittergutes Wolde, welche bisher sich
fast aller Jmmunliäte eine freie
Retchsstaaie erfreute, sich s-tzt endlich
zum Abschlüsse gelangt. Der Besitzer
diese deutschen Andorra hat in dir lah

st nunmehr da Rittergut in Betrrsf
der Landeshoheit zwischen Preußen und
Mecklenburg- Schwerin getheilt, und
di LandeshohettSgrenze festgesetzt wor-

henli ohne formelle Ceremonien ?ragt.

Darmst a d t. Das Großberzog
Ihum Hessen hatte im Dezember 1878 bei

Personen, 81'! Äerfte, 49 Viterinärzte
198 Apotheker, IIi!7 Hebammen und 49
Hospitäler.

Deutschland.- Da Preßgesetz
ist vom t,Nische BundeSraibe sosort

iholtschr Ge stiichk-ft i Deuischiand
haben. Wen die ge stlichen Oberen
die staatliche Plüsung vrrwersen, so ton-
nen keine neuen Seelenhtiten cielr!
erden.

Bismarck hat sich von seiner letzten
ernsten Krankheit bereit vollständig ec-

alie Wahrheft, daß Bismarck der Slaal
ist und srin Einfluß Alle überragt.

Die preußische Kammer Hai sich am
Donnerstag vertagt.

Heidelberg. Uetze, seit Berg

Meinung von den! Unternehmen beur
kund. CS ist zu erwarb, daß die er-
wähnten Umstände bald gehoben sein
werden und dadurch der Anssührung
nichts mehr Im Wrge flehe.

Schweiz.
Ge s, 21, Mai. Die Name der I

dem Genfer See ltruttkeiicn trei ameri-
kanlscht Studenten sind Graut und
zwei Brüder Woodherry.

Frankreich.gr a nkre i ch. Die Republil ist
nnr noch als Formsache a der Spitze.
Di Nalional-Versammlung besteht der
Mehrheit nach au Monarchisten nd
ter Präsident aus sieben Jahre handelte
bi jetzt im Einklang mit dieser Majori-
tät.

21. Mai tn Mrudon bri Versailles zwi-

Fürsten MeUrrnich statt. Der Fürst zog

lung rines Menschen in einem Duelle
als ?Mord im I. Grade" strafbar macht
und Duellanten überhaupt ter Prozes-

Part, 29. Mai. DI Minister
Crists daurri fort. Der einzige Fort-
schritt war heute ein U-deeeinkommen

mer 27 erhalten, und da nnr die 29 er-
sten Nummern de Lleutenantrange
sür würdig erklärt worden, so müßte er
jetzt als einfacher Cadeit die Schul- ver-
lassen oder ein Jahr ?nachochs-n".

England. Dl Zrilungen sind
gesülli mit Beschreibungen der Festlich-
keiten, welche dem Czaren gegeben wur-
den.

Ein großer StaalSball wurde am 19.
Mat im Bucktnghampalast gegeben und
an dem Morgen desselben Tag, hielt
der Czar eine Revüe über 14 999 Mann
in Aiderhol ab.

Der Kaiser von Rußland hat Eng-
land verlassen und eilt selner Heimalh zu.

Au London wird laut Specialdepe-
sche von Madrid gemeldet, daß die neue
Regierung beabsichtigt, die Adelstitel
wieder In Leben zu rusen und der Geist,
lichkeit Substdltn zukommen zu lassen.

Ter König der Fidschi-Inseln hat
besagt Inseln sammt seinen dazu ge-
hörigen llnte.thauen an England ?ab-
gelitten z" oder mit anderen Worten
, verkauf,"- just wie ma elne Farm
nebst dazu gehörigen Mauleseln, Kühen
und Schasen erhandelt. Seine Ma-
sestü (Sacabu helßl der Kerl) haben sich
eln JahreSgehall von 815,999 aube-
dungen! Wa für einen penstonlrlen
Menschenfresser-König, dem unier
Umständen nlcht daraus ankomml, bl
zum Halse hinaus barfuß zu gehen, In
sehr anständige Taschengeld ist.?Das
Könlgseln ist doch noch nlcht da schlech-
teste Geschäft, zumal bei diesen schlechten
-seile, wo selbst da Pserdestehlen pch

Localc Neuigkeiten.
Lancaster Pa.

von er , a g, Mai LS. 1874.

Die <?olunibia Stahl, und Elsen-
Werke.- Man giaudt, daß die idrilen in
tee, Eolumdia Stahl- uad Eisenweit, baldwieder aufgenommen werten würden, da d e

Käufer deiselben während letzter Woche de.-
Kars innre abbezahlt haden.

Versuchter Selbstmord.-Rudolph
Garder, einer der leichsle und geachtesten Bue-
ger ie, West Heuipsteld Towuschip, dat Inner-
Haid riliche, Tage mehrere Ansuche gemacht,
pch durch Häng, zu entleib.. Schwrre Bee-
Inste sollin ihn ganz tiessinnig gemacht daben.

Plötzlicher Tod.-Soedcn tDtenslag)
eii-lcht n die traurige Nachricht, daß Hr.v" n.. ch lung von Eolumdia. am Mor-
ia bind um ?wa 5 he, von einem Schlag,
siuß gettossen, Plötzlich
wenigen Monaien sprachen vir mit Hrn. fturg p
tr Zeil war rr recht wohl und munter. Erwar eln Mann, de, r mit Allen gut
und wurde deßhalb auch von Jedermann grach-
tri nd geschätzi.-Frtete seiner Asche,

Pftirgst-Montag.-Trotz de Regm-
wrtt-r am Pfingst-Montag. frier die. Roch-Männer," der ?Schütz,vir,in" und der?G,ü>-
iiBerrin" von Lancaster dennoch ihre P>, Rs,
und zwar solle dirse.ten, obschon nicht so sehe
stark drsuch, doch srhr gemülhlich und b-frirdl-
gend adgriausen sein, was uns selbst ?ch, f?u.
?ln Harriadurg sgnd wrdrr ein Ptc Nic ochsonstig, Vergnügen statt. Für die Wasseiko-
säten war r ein Galatag, da r bi zum Rach-mittag regnete.

Ein Mitglied der Gs,h,,,ng
erschossen.?Julius L. Echuma, iin Mit-glied dir Gesetzgebung von Lankafler ouut?
wurtc am letzten Samstag Abend von Iaro
Witlmer. wohnhaft in Waschingion Borough,
in grnannlrr Eounip, geschossen, und ibdliich
vriwuntet. Witlmer war brtruntrn, und droh-te. seine grau zu erschieße, al He. Schuman
in da Zimmer leat, und sich hineinmischte.
Die Kugel drang ihm in den Unterleib, und
setzte sich im Rückgrat fest. Die Wunde wird
für lödtiich gehalten. Witt,er sitz, setz, in der
Lancaster Sountp lail.

Wird nicht wieder w-,zw.
Bor einigen Tagen machte ein junger Mann
Namen John Dodson. ei, A,deine in derR°h,crlcwn Rvllmühie den Beisuch, nahe ft.
nem Oft auf einen Frachlzug, welcher im Ge.
hen war, zu steigen, um nach Selumdizu sah-ren. Der junge Mann nr jedoch ich,, rare
genug, sondern glitt au, un stürzte aus die
Schienen, wobei er eine schwere Wunde am
Kops ehielt und ihm riiiche Rippen vrrirtzt

Sin ähnlich, Unglück wideifah, Harris
SriSman in Marietla, dir dinsalls auf lnrn
Frachlzug steigen wollir, und tedeuicnde Wun-

Roch ein Unglück. Ratz kantiS'
Waarenhaus uuleehalb Lankaster, wurde am
I-tzten Donnerstag eln unbikannirr Man vrn
c Nim Frachlzug übrrsahriir, und augrndiickiich
getövlet. Der Briunglückle scheint ein Land.
streichle, dessen Rame man später erst ?mlt et-
ie, gewesen zu sein. Er hcißl John Kett,
wohnte in Eolumdia, wo ir eine Frau ud sie-
ben Kinder Hut, unh soll von Profession eiu
Schmied gewis, seln. Da der arme Mann,
der seüher von einem Psie geschlagen wurde
und lahm war, ging er teil,ln. Man gil ihm
jedoch daZeugniß nida eine würdigen allen
Bürger.

1
aug-Llage.

de lakod Brudater von Clav Zownschip, Lan-
kaster Eounip, wurde Irtzte Woche auf die An-
klage Haftel, den Name seine Balte auf
einen Schuldschein im Betrag von 8tv!) ge-
fälscht zu haben. Wegen Mangel an §1,599
Bürgschaft muß er jetzt ?drunimen". Roch
vor wenigen labre besaß ter junge Brudater
eine werlbvolle garrr. nedsi ante, Birmoge
im Weeih von §19,909! Jetzt ist er in de
Iail! Ee bös! nicht au> den Rath seiner El-
ter, wie r gewöhnlich dil .Jung Amerika"
der Fall ist, verpraßte sein Arid, und - Gesang-
haft sind jitzt.tie Folgen.

Die politische Drahtzieher in
Lancaster. Die Radilaien in Lanlsslir
Eoiint liegen sich einander wieder in den Haa-
ren. Rächsien Herbst soll nämlich ein Dtstrtte-
Antwail erwähl! weiden, zu welchem Am sich
brems diel Eandidaten gemeldet haden, von
denen ei Jeder ter fähigste zu sein vorgid.
Wirft man jedoch alle Drei in einen Mörser,
und rührt sie mehrere Male umher, so tann
man' vor Gestank kaum aushalte, den ein
Jeder hat ?Dreck am Stecken." Die betref-
fende Eandidaten heißen Brudater, Eshilina

Ein Bahnzug in Gegen 7
Uhr am Mittwoch Moegen ',am ,l au viel
Oei- und edensovielen Kok-.ien.Eais d,st,h.i,ir
Bahnzug dee Allegheri', Balle Eisenbahn nahe
bei Stewart Rur In Eontakt mit irrer auf
dem Schiininstrangr liegenden Kuh. Die Lo-
komotive sprang von dem Geleise ab, die Ear
stürzten um und geriethen in Brand. Der
ganze Turin ribramite und die Lokomotive
wurde schlimm beschädigt. Letter ik auch ein

,

Menschenledtn zu beklagen. Der Heizer Ja.
Ttzrcll, ein Mann von 27 Jahren, und sei

Ein riuaustigcn Mann total blind >r?
schlugen.

sei in Soinnset Eounltz zu Hause und käme so-
eben von Kansas zurück. Deel Männer, Na-
men Mite Power, John Muon und Iaml
Weap befanden sich znr Zeit im Salon und da
der alte Mann sich in ihre Unteih.iltting misch-
ie vuite einer von ibnen so dose, daß er ihm
einen süichtirlichen Schlag in' Besicht erfttz-
.-. Der alte Mann stürzte zu Boden und al
man ihn ietrr aufhob ermittelt an, daß

und da ir da andere schon vor Jähern einge-

büßt halte, so ist er setzt vollständig eidiindei,
Deputp Mapor Irwin wurde von dem Borfalle

einer Bürgschaft von HINCV der lail überwie-
sen. Der so schieckllch mißhandelte alt Mann
ist ein Deutscher und halte tersrlte eine Reise
nach Kansa gemach um ine Soldaten Land-
Bewilligung in Ordnung zu ringen. Bon

dieser Reis war er eben zuiückgekrhrt und

scheinen seine, Geldmittel ganz schöpft gewesen

Eounl maischte wollte, wo zwei von seiner
Kindern wohnen.


